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Niederschrift
6. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 20.02.2020
Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr
Sitzungsende: 18:30 Uhr
Ort, Raum: Raum 3.025, Stadthaus, Friedrich-Ebert-Str. 79/81

Anwesend sind:

Ausschussmitglieder
 Frau Sabine Frenkler anerkannte freie Träger
 Herr David Kolesnyk SPD Sitzungsleitung
 Herr Frank Otto Bündnis 90/Die Grünen
 Frau Ute Parthum anerkannter freier Träger
 Herr Tiemo Reimann SPD
 Frau Julia Schultheiss anerkannte freie Träger
 Herr Bodo Ströber anerkannte freie Träger
 Frau Katharina Tietz anerkannte freie Träger
 Frau Isabelle Vandre DIE LINKE

stellv. Ausschussmitglieder
 Frau Wiebke Bartelt Bündnis 90/Die Grünen
 Herr Björn Karl CDU/ANW
 Herr René Kulke DIE aNDERE
 Herr Stefan Wollenberg DIE LINKE ab 16:35 Uhr

beratende Mitglieder
 Frau Dr. Kristina Böhm Gesundheitsamt bis 18:00 Uhr
 Frau Astrid Engelien-Ressel Kreiselternrat bis 18:00 Uhr
 Herr Dirk Heidepriem Staatliches Schulamt
 Frau Maria Pohle Migrantenbeirat
 Herr Dr. Reiner Pokorny Komm. Fachbereichsleiter
 Frau Marie-Charlotte Senst Kreisschülerrat

Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder
 Frau Annina Beck DIE aNDERE entschuldigt
 Frau Birgit Eifler Bündnis 90/Die Grünen entschuldigt
 Herr Matthias Kaiser CDU entschuldigt
 Frau Ulrike Kallenbach anerkannte freie Träger entschuldigt
 Frau Dr. Sigrid Müller DIE LINKE entschuldigt
 Herr Sebastian Olbrich AfD entschuldigt

beratende Mitglieder
 Herr Kamal Abdallah Muslimische Gemeinde nicht entschuldigt
 Herr Steve Fahrendorf Agentur für Arbeit nicht entschuldigt
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 Herr Mak Kljunic Jugendvertretung nicht entschuldigt
 Herr Steffen Müller Stadtsportbund nicht entschuldigt
 Frau Leni Naimova Humanistischer Verband entschuldigt
 Frau Anna Rasu Jüd. Gemeinde nicht entschuldigt
 Frau Veronika Sander Amtsgericht Potsdam nicht entschuldigt
 Frau Angela Schmidt-Fuchs Katholische Kirche nicht entschuldigt
 Herr Thomas Simonis Polizeiinspektion Potsdam nicht entschuldigt
 Frau Martina Trauth GLeichstellungsbeauftragte nicht entschuldigt
 Herr Robert Witzsche Kita-Elternbeirat entschuldigt

Beigeordnete
Frau Noosha Aubel Geschäftsbereich 2 entschuldigt

Schriftführer:
 Dr. Reiner Pokorny, Fachbereich Bildung, Jugend und Sport

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 23.01.2020 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

3 Informationen des Jugendamtes

4 Bericht des Unterausschusses und der Arbeitsgemeinschaften nach § 78 SGB 
VIII

5 Anliegen und Fragen von Kindern und Jugendlichen und Bericht des Vertreters 
aus dem Kreisschülerrat

6 Bericht des Kita-Elternbeirates

7 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

7.1 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 12: Wohngemeinschaften für junge Menschen mit Behinderung fördern
Vorlage: 20/SVV/0041
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

7.2 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 13: Zentrale Vergabestelle für Kita-Plätze in Potsdam
Vorlage: 20/SVV/0042
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

7.3 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 14: Walderhalt im Planungsverfahren 'Schul- und Sportstandort 
Waldstadt Süd'
Vorlage: 20/SVV/0043
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung



Niederschrift der 6. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 20.02.2020
Seite: 3/9

7.4 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger', 
Nummer 20: Biosphäre zur Kiez-Schwimmhalle umbauen als 'Herzbad im 
Volkspark'
Vorlage: 20/SVV/0049
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

8 Mitteilungen der Verwaltung

8.1 Landeshauptstadt Potsdam als Betreiberin von 
Kindertagesbetreuungsstandorten ab dem Kita-Jahr 2020/21
Vorlage: 20/SVV/0063
Oberbürgermeister, Geschäftsbereich Bildung, Kultur, Jugend und Sport

9 Sonstiges

Niederschrift:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Kolesnyk, eröffnet die Sitzung.

zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 23.01.2020 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

Herr Kolesnyk stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. Zu 
Beginn der Sitzung sind 14 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Gegen die 
Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 23.01.2020 gibt es folgende 
Anmerkungen:

Zu 4 Bericht des Unterausschusses und der Arbeitsgemeinschaften nach § 
78 SGB VIII
Ergänzend wurde folgende Themen im Unterausschuss angesprochen:

- Unter dem Punkt Information des Jugendamtes sollten die Themen in der 
Tagesordnung stehen

- Antwort von Frau Aubel zum Thema Supervision wird im nächsten JHA 
erwartet

- UA empfiehlt: Thema Shell-Studie soll durch „bei der Erstellung beteiligter 
Fachkräfte“ begleitet werden

Zu 5. Anliegen und Fragen von Kindern und Jugendlichen und Bericht des 
Vertreters aus dem Kreisschülerrat
Herr Kljunic hatte keine konkreten Sachverhalte, worüber er informieren könnte. 
Er nutzte aber die Möglichkeit, um etwas Grundsätzliches zur Arbeit des JHA zu 
sagen. Für die Mitglieder des Kreisschülerrates ist es schwer auf den Sitzungen 
angesprochene Themen zu verstehen bzw. einzuordnen, weil in den Beiträgen 
der Mitglieder viele Abkürzungen verwendet werden. Er bittet darum, dass in den 
Redebeiträge Abkürzungen ausgesprochen werden.
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Zu 7.1 Strategischer Eckwertebeschluss für die Planung des 
Doppelhaushaltes 2020/2021 und die Mittelfristplanung 2022 bis 2024 
19/SVV/1174
Für den Beschluss erfolgt keine Zustimmung, sondern die einstimmige 
Kenntnisnahme.

Unter Berücksichtigung der genannten Veränderungen wird der Niederschrift vom 
23.01.2020 einstimmig zugestimmt.

zu 3 Informationen des Jugendamtes

zu 3.1 Erweiterung der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle 
Potsdam um die Stadt Brandenburg (Herr Dr. Pokorny)

Die Stadt Brandenburg tritt der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle (Stadt 
Potsdam, LK Havelland und LK Teltow-Fläming) bei. Der Beitritt erfolgt gemäß 
der bestehenden öffentlich-rechtlichen Vereinbarung nach § 5 Abs. 2. Die 
Vereinbarung tritt mit dem 01.07.2020 in Kraft. 

Aufgrund von Gesetzesänderungen ist mit einem Aufgabenzuwachs zu rechnen. 
Unter Berücksichtigung des Aufgabenzuwachses und des Beitritts der Stadt 
Brandenburg erhöht sich das bestehende Stellenvolumen der 
Adoptionsvermittlungsstelle, um 1,5 Stellen. Der Stellenzuwachs für die LHP 
erhöht sich um 0,25 VZE. Insgesamt hat die Adoptionsvermittlungsstelle ein 
Stellenvolumen von 4 VZE. Die LHP erhält für die Stellenanteile der Beteiligten 
Städte und Landkreise eine Personalkostenrückerstattung. 

zu 3.2 Stand Ausschreibung Fachbereichsleiter Bildung, Jugend und 
Sport und Organisationsuntersuchung im FB Bildung, Jugend 
und Sport (Herr Dr. Pokorny)

Seitens des Headhunters (Kienbaum GmbH) wurden aufgrund der 
Ausschreibung und einer direkten Personenansprache 5 Bewerber (3 Frauen, 2 
Männer) der LHP vorgeschlagen. Die 5 Bewerber wurden zum 27.02.2020 zu 
einem Interview bei Frau Aubel eingeladen. Das Einstellungsdatum hängt von der 
persönlichen Situation der Bewerber ab und kann sich bis zum Juni 2020 
hinziehen. 

Die Durchführung der Organisationsuntersuchung befindet sich in der Phase der 
Ausschreibung. Sieben Bieter haben ihre Angebote abgegeben. In der 10. 
Kalenderwoche finden die Bietergespräche statt. Mit einem Beginn der 
Organisationsuntersuchung ist frühestens Anfang April zu rechnen. 

zu 4 Bericht des Unterausschusses und der Arbeitsgemeinschaften nach § 78 
SGB VIII

Berichterstattung UA-Jugendhilfeplanung

Der Unterausschuss beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung (11.02.2020) mit 
folgenden Sachverhalten:

- Unterlagen für die UA-Sitzungen
Zum Zeitpunkt der UA-Sitzung lag noch kein durch Frau Eifler 
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unterschriebener Entwurf der Niederschrift der JHA-Sitzung vom 
23.01.2020 vor. In diesem Zusammenhang wurde grundsätzlich zu den 
Vorbereitungsunterlagen diskutiert. Im Ergebnis wurde festgelegt, welche 
Unterlagen unabhängig vom Bearbeitungsstand für die Sitzung vorzuliegen 
haben.

- Skaterhalle
Das Thema wurde erneut im UA aufgerufen. Im Ergebnis fragt Herr Ströber 
im JHA an, was muss getan werden, um das Vorhaben Skaterhalle zu 
sichern. Herr Kolesnyk verweist darauf, dass dafür unter Beachtung der 
derzeitigen Haushaltsdiskussion und erreichten Planungsstände ein 
Beschluss durch den JHA herbeizuführt werden soll.

- Mustersatzung des Landes Elternbeitragsordnung
Der UA schlägt dem JHA vor das Thema Elternbeitragsordnung 
(Mustersatzung des Landes) in der Aprilsitzung 2020 zu behandeln.

- Vorbereitung der Klausur JHA
Nach Abstimmung wird der Termin 25.04.2020 festgelegt. Die 
Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr und endet um 15 Uhr. Eingeladen 
werden alle Mitglieder (stimmberechtigte und beratende) und deren 
Stellvertreter, Mitarbeitende des FB Bildung, Jugend und Sport, Frau Aubel, 
Sprecher der AG 78 und deren Stellvertreter. Die Veranstaltung findet im 
Treffpunkt „Freizeit“ statt und wird durch einen Dritten moderiert. Folgende 
Schwerpunkte werden behandelt: Gesetzliche Aufgabe des JHA und die 
Rolle der Mitglieder bzw. Ausschussanwesenden; Geschäftsordnung und 
Umgang miteinander, Themenabstimmung zwischen Verwaltung und JHA.
Die organisatorische Vorbereitung obliegt der Verwaltung (Frau Ukrow), die 
inhaltliche Vorbereitung erfolgt in Zusammenarbeit zwischen Herrn 
Kolesnyk, dem Moderator und der Fachverwaltung. Über den Stand der 
Vorbereitung ist in der Sitzung am 24.03.2020 zu berichten.

Berichterstattung AG 78
(Siehe Anlage 1)

Berichterstattung aus den Arbeitsgemeinschaften

Bericht AG Region 2

Die Reg AG hat sich mit dem Thema Kita, vor allem mit den besonderen 
Herausforderungen durch eine hohe Anzahl verhaltensauffälliger Kinder in den 
Kitas des Sozialraum V (vor allem Drewitz) befasst. In Kombination mit 
Fachkräftemangel u.a. auf Grund belastender Arbeitsbedingungen und einem 
erhöhten Krankenstand ist die Betreuung in den Einrichtungen nur schwer zu 
gewährleisten.
Im Rahmen eines Sozialraumtreffens (4 Kitas) wurden erste Fakten 
zusammengetragen.
Die Reg AG bildet eine Arbeitsgruppe, um die Thematik „aufzuarbeiten“ und zu 
kommunizieren und wird die Ergebnisse und entsprechende Lösungsvorschläge 
im JHA vorstellen.
Es wäre aus Sicht der Reg AG wichtig, dass der JHA sich mit der Thematik in 
einer kommenden Sitzung befasst.

Bericht AG HzE

1. In der letzten Sitzung wurden die Themen besprochen, an welchen die AG 
HzE im Jahr 2020 arbeiten wird:
Beteiligung an der Evaluation des Konzeptes Jugendhilfe – Schule (HzE – 
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Schule) und Überprüfung auf die Alltagstauglichkeit
Situation in den amb. und stat. HzE. Fallzahlen? Wo ist Handlungsbedarf? Wo 
sind Engpässe? Was braucht es, um Bedarfe zu erfüllen? In Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung wird es einen Bericht an den JHA geben.
Bildung einer Arbeitsgruppe stat. Träger und Verwaltung. Überprüfung: Wie viel 
bekommen wir untergebracht? Belegung von außerhalb? Aktuelle Bedarfe? 
Rahmenbedingungen für neue Projekte/Ideen? Rückkopplung der Ergebnisse in 
die AG HzE zum Jahresende
Überprüfung der vereinbarten Handlungsrichtlinie zu den Übergängen (ambulant 
– stationär, stationär – ambulant, stationär – stationär) soll in der nächsten 
Sitzung erfolgen.
Psychisch kranke Eltern u.o. psychisch kranke Kinder/Jugendliche – Was ist 
notwendig? Genügen vorhandene Kooperationen?
Fachkräfte in den ambulanten Hilfen. Wie kann Fachkräftemangel „verhindert“ 
werden? Was bedeutet dies für die hohen Standards in den amb. Hilfen?

2. Die ambulanten Träger haben Verhandlungsbedarf auch zu inhaltlichen Fragen 
angemeldet. Dies wird vom öffentlichen Träger geprüft. Seitens der freien Träger 
wurden Herr Papdopoulos und Herr Küken für die Gespräche bevollmächtigt.

Bericht AG Region 3

Seitens der AG Region 3 wurde kein Bericht erstellt. Aus der Sitzung vom 
12.02.2020 resultierte folgende Fragestellung an den JHA:
Wie ist in Potsdam die Inobhutnahme und fachgerechte Betreuung von 
psychisch/geistig/sozial-emotional beeinträchtigten Kindern und Jugendlichen 
geregelt und umgesetzt?

Vor dem Hintergrund, dass die Inobhutnahme grundsätzlich zu einer psychischen 
und emotionalen Belastung der Betroffenen führt, stellte Herr Dr. Pokorny die 
Vorgehensweise und die Einrichtungen für die Inobhutnahme von Kindern und 
Jugendlichen in der Stadt Potsdam dar. Infolge der Diskussion stellte sich 
allerdings heraus, dass der Fragesteller die Inobhutnahme der Zielgruppe „Kinder 
und Jugendliche mit besonderen Bedarfen“ meinte. Herr Dr. Pokorny schlug vor, 
das Thema auf der nächsten Sitzung unter Information des Jugendamtes zu 
behandeln. Dem Vorschlag wurde zugestimmt.

Weiterhin wurde in der Sitzung der AG festgestellt, dass Träger aus der Region 3 
keine finanziellen Mittel für Supervisionen seitens der Verwaltung erhalten haben, 
obwohl in der letzten JHA-Sitzung eine Zusage für die Auszahlung erfolgte.
Herr Dr. Pokorny nimmt den Sachverhalt auf und wird das Thema im Fachbereich 
mit den Kollegen besprechen.

Bericht AG Region 1

Erfolgte keine Berichterstattung.

zu 5 Anliegen und Fragen von Kindern und Jugendlichen und Bericht des 
Vertreters aus dem Kreisschülerrat

Liegt keine schriftliche Berichterstattung vor.
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zu 6 Bericht des Kita-Elternbeirates

Erfolgte keine Berichterstattung

zu 7 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

zu 7.1 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 12: Wohngemeinschaften für junge Menschen mit 
Behinderung fördern
Vorlage: 20/SVV/0041
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
wie folgt zu beschließen:
Die Landeshauptstadt Potsdam fördert Wohnformen für junge Menschen mit 
Behinderung (wie bspw. WGs für 8-10 Personen, mit Nachtbetreuung) 
unabhängig von einem öffentlichen oder privaten Träger und stellt Wohnraum 
bereit. Ziel ist es, geeigneten Wohnraum für ein gemeinsames Leben in einem 
wirklichen Zuhause zu ermöglichen und fremdbestimmte Isolation in 
Pflegeheimen zu vermeiden.

Abstimmungsergebnis:
Zur Kenntnis genommen

zu 7.2 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 13: Zentrale Vergabestelle für Kita-Plätze in Potsdam
Vorlage: 20/SVV/0042
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
wie folgt zu beschließen:
Das Kita-Anmeldeverfahren wird in Potsdam zentralisiert, eine Vergabestelle wird 
eingerichtet. Das System (auch online) soll den Kita-Tipp sowie die Einrichtungen 
selbst entlasten, doppelte Anmeldungen vermeiden und eine einfache 
Vergabepraxis ermöglichen.

Abstimmungsergebnis:
Ablehnung

zu 7.3 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 14: Walderhalt im Planungsverfahren 'Schul- und 
Sportstandort Waldstadt Süd'
Vorlage: 20/SVV/0043
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
wie folgt zu beschließen:
Beim Planungsverfahren „Schul- und Sportstandort Waldstadt Süd“ wird aus 
Gründen des Klimaschutzes das Landschaftsschutzgebiet aus dem Baugebiet 
ausgeschlossen. Für die Sportfläche werden Alternativflächen (vorrangig 
vorgenutzte Standorte, nachrangig alternative Standorte z.B. Bebauungsplan 
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163) genutzt. Auf den Neubau einer Förderschule in Waldstadt Süd wird 
verzichtet.

Abstimmungsergebnis:
Zur Kenntnis genommen

zu 7.4 Bürgerhaushalt Potsdam 2020/21 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und 
Bürger', Nummer 20: Biosphäre zur Kiez-Schwimmhalle umbauen als 
'Herzbad im Volkspark'
Vorlage: 20/SVV/0049
Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
wie folgt zu beschließen:
Die Biosphäre wird mit dem Ziel der Doppelnutzung als Kiezbad (6 x 25 Meter-
Bahnen) und als nach oben offenem Eventraum zum „Herzbad im Volkspark“ 
umgebaut. Dabei ist eine ressourcenschonende Energie- und 
Wassernutzungsanlage für die Wasserreinigung, -speicherung, -versickerung und 
im Sommer für die Kühlung zu verwenden.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig abgelehnt  

zu 8 Mitteilungen der Verwaltung

zu 8.1 Landeshauptstadt Potsdam als Betreiberin von 
Kindertagesbetreuungsstandorten ab dem Kita-Jahr 2020/21
Vorlage: 20/SVV/0063
Oberbürgermeister, Geschäftsbereich Bildung, Kultur, Jugend und Sport

Herr Dr. Pokorny geht einführend auf die einzelnen Punkte der Vorlage ein. Da 
das Thema in der letzten Sitzung der AG 78 am 18.02.2020 aufgrund der 
kurzfristigen Absage der Geschäftsbereichsleiterin nicht behandelt wurde, 
dominierten folgende Aussagen die anschließende „Diskussion“:

- unzureichende Kommunikation zwischen Verwaltung und Träger
- Fachkräftemangel am Markt-Gewinnung von Personal
- Überlastung der Mitarbeiter im Fachbereich und dann noch Umsetzung 

Kommunale Kita
- viele Ressourcen des Fachbereichs werden in den zahlreichen 

Projektgruppen gebunden

Da all diese Einzelfragen nicht im JHA zu klären sind, schlug Herr Dr. Pokorny 
vor, eine kurzfristige zusätzliche Sitzung der AG 78 oder aus Vertretern der AG 
78 im Beisein der Geschäftsbereichsleitenden einzuberufen. Ziel der Sitzung 
sollte es sein, die Träger stärker in die Entwicklung einzubinden, Bedenken 
auszuräumen, Transparenz zu schaffen und einen gemeinsam zu gestaltenden 
Weg zu finden.

zu 9 Sonstiges

Klausurtagung des JHA
Der Punkt wurde beim Bericht des Unterausschusses Jugendhilfeplanung (Punkt 
4) behandelt.
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Plenum
Die AG-Jugendförderung lädt alle zu ihrem Plenum am 28.02.2020 ab 17.00 Uhr 
ins Regenbogenkombinat in der Dortustraße 71 A ein.

                                               
David Kolesnyk Dr. Reiner Pokorny
Ausschussvorsitzender Schriftführer


